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Halbtrockenrasen auf dem Fuchsberg südwestlich von Friedberg. Es handelt sich um den mittleren Teil eines Oszuges, der sich ca. 10 m
über die umgebende flachwellige Grundmoräne erhebt und der nach allen Seiten hin mehr oder weniger steil abfällt. In der Vergangenheit 
wurde großflächig Sand abgebaut, wodurch ein sehr heterogenes Relief mit offenen, 3-5 m hohen Steil-Abbrüchen und trockenen Rücekn 
entstand. Das Substrat besteht aus mäßig nährstoffreichem Sand, seltener Kies. Das Biotop wird hauptsächlich von extensiv genutztem 
Grünland und kleinflächig von einem mesophilen Schlehengebüsch begrenzt. Es wurde kurz vor Gelände-Begehung gemäht und ist in einem 
sehr guten Zustand. Allerdings sollte das anfallende Mähgut entfernt und nicht randlich abgelagert werden. Das Biotop steht als geschützter 
Landschaftsbestandteil unter Schutz. Der überwiegende Teil des Biotops wird von Taubenskabiosen - Steppenlieschgras - Trockenrasen und 
Sandstrohblumen - Schafschwingelrasen eingenommen. Ersterer besiedelt v.a. die Rücken und enthält viele Arten basiphiler 
Halbtrockenrasen wie Steppen - Lieschgras, Tauben - Skabiose, Mittel - Wegerich (alle RL MV 3), Skabiosen - Flockenblume, Berg -
Haarstrang und Gemeinem Thymian. Letzterer bildet auf weniger humosen Sand auf dem bereits abgebauten Flächen eine z.T. lückige 
Vegetationsdecke aus Schaf - Schwingel (RL MV 3), Sand - Strohblume, Kleinem Habichtskraut, Grasnelke (RL MV 3) und auch Scharfem 
Beruf - Kraut. Auf dem Rücken der Erhebung finden sich vereinzelt Schlehensträucher. 



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

g

k

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

k

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

k

k

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

k

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Umweltplan-Seidenschnur

Uferschwalben - Kolonie

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

26.09.2005

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 9 1 1 4 4 0 0 7

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Festuca ovina agg.

Prunus spinosa Helichrysum arenarium Phleum phleoides Erigeron acris
Scabiosa columbaria

Crataegus monogyna Achillea millefolium Armeria maritima elongata Artemisia campestris
Centaurea scabiosa Echium vulgare Festuca trachyphylla Galium mollugo
Hieracium pilosella Hypericum perforatum Melilotus alba Plantago lanceolata
Plantago media Senecio jacobaea Thymus pulegioides Torilis japonica
Trifolium arvense Peucedanum oreoselinum


